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IO Wie reagiere ich?     

Deine zwei besten Freunde Marc und Can streiten sich ständig.

konkret

Ich suche meinen Vorteil
und versuche mir nichts anhaben zu 
lassen. 

Ich bin genervt 
und beschließe, etwas zu unter­
nehmen, damit der Streit aufhört.

Ich bin ganz entspannt. 
Die hören schon mal auf damit.

Ich bin überfordert, 
weil Marc und Can wollen, dass ich 
ihren Streit schlichte.

Ihr Pech, wenn sie sich ständig  
stressen. Ich mag ja beide gern.

Ich tue so, als würde mich der Streit 
nicht beschäftigen.

Ich unternehme jetzt einfach  
entweder etwas mit Can oder mit 
Marc – getrennt.

Ich halte zu dem, der grad besser  
rüberkommt – manchmal ist das 
Marc, ein andermal Can.

Meine Eltern fragen, warum es  
momentan so komisch bei uns ist.  
Ich will nicht drüber reden.

Ich erzähle nichts. Das interessiert 
meine Eltern doch nicht.

Ich gehe auf die Streitschlichter zu 
und frage sie um Rat.

Ich frage meine anderen Freunde,  
wie sie die Situation zwischen Can 
und Marc einschätzen.

Ich spreche mit meinen Eltern  
darüber und frage sie, was sie in 
meinem Fall tun würden.

Wie schade, echt. Wir waren mal 
so gute Freunde und jetzt herrscht 
ständig Streit.

Ich biete Marc und Can an, dass wir 
uns mal zu dritt aussprechen.

Nichts. Das ist deren Angelegenheit, 
in die ich mich nicht einmische.

Weil sie mich gebeten haben, rede 
ich mit ihnen. Ich weiß aber gar 
nicht, was ich sagen soll.

Sollen die doch machen, was sie 
wollen.

Unsere Lehrerin hat mich auch schon 
nach den beiden gefragt. Ich hab 
aber nichts erzählt.

Ich suche mir schnell andere  
Freunde.

Warum können die nicht einfach 
aufhören und wir machen uns ein 
schönes Leben?

Mich sprechen schon die Mitschüler 
an und sagen, dass ich was tun soll. 
Die setzen mich ganz schön unter 
Druck.

Ich habe keine Lust, beim Streit  
zu vermitteln. Ich unternehme lieber 
was anderes in meiner Freizeit.

Keine Ahnung, die können mir  
doch auch nicht weiter helfen, oder?

ich denke

ich tue

in der Klasse

bei meinen 
Freunden

bei meinen 
Eltern
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